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Verantwortliche 
edakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
C. Fontane, 

für Feuilleton und Vermiſchtes: 

J. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 
Hachfeld, 

ſämmtlich in Poſen. 

Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 

J. Klugkill in Poſen. 
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Deutſchland. 

Berlin, 18. Auguſt. | 
— Daß in der Beurtheilung des Getreidemarktes 
die freiſinnige Partei im Abgeordnetenhauſe im Juni nur 
zu ſehr im Rechte geweſen, haben inzwiſchen die Thatſachen 
vollauf bewieſen. Die gegneriſche Preſſe klammert ſich jetzt 
daran, daß angeblich damals Herr Alexander Meyer in 
einem Zeitungsartikel verkündigte, in Deutſchland müſſe auf 
Grund der beſtehenden Vorräthe nach drei Wochen Hungers⸗ 
noth ausbrechen. Dies habe ſich nicht bewahrheitet. — So 
viel wir uns jenes Artikels erinnern, hat in demſelben nur 
geſtanden, daß die damals in Deutſchland vorhandenen Vor⸗ 
räthe nur dem Konſum von drei Wochen entſprächen. Niemals 
aber konnte es Herrn Alexander Meyer einfallen, die Getreide⸗ 
einfuhr aus dem Auslande in Deutſchland mit oder ohne Zoll 

für die Volksernährung außer Betracht zu laſſen. 
— Unſere Militärbäckereien, jo leſen wir im „Börf.- 
Courier“, ſind darauf eingerichtet, das erforderliche Quantum 
von Kommißbrot allvierzehntäglich zu backen, denn vierzehn 
Tage lang hält ſich das Kommißbrot ganz ausgezeichnet. Das 
Weizenbrot will in kürzeren Friſten, wenn wir nicht irren, in 
dreitägigen Pauſen, gebacken ſein. Das erfordert eine Aenderung 
der Bäckerei⸗ Einrichtungen, das erfordert auch einen Mehr⸗ 
aufwand an Heizungsmaterial, deſſen Betrag erſt noch berechnet 

werden muß. 
— Durch Waſſersnoth iſt nach Mittheilungen, welche 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Bagamoyo vom 20. Juli zugehen, das 
Gebiet am Süd⸗ und Südoſtabhange und am Fuße des 
Kilimandſcharo im Monat Mai d. J. arg heimgeſucht 
worden. Die Regenzeit hat eine furchtbare Ueberſchwemmung 
zur Folge gehabt. Der Kibonato, Engitlata haben oberhalb 
von Mikindani eine vor drei Jahren erſt entſtandene herrliche 
Anpflanzung vollſtändig verwüſtet, ebenſo der Kirerema ſolche 
nördlich von Kahe. Nach den bisher an der Küſte eingelau⸗ 
fenen Berichten haben die Eingeborenen, die die ſanft abfallen⸗ 
den Abhänge (nach dem Meru⸗Berg zu) im SW. bewohnen, 
unter dem Unwetter wenig oder gar nicht zu leiden gehabt, 
um ſo mehr aber durch die Angriffe einiger Stämme, deren 
ab und Gut faſt vollſtändig vernichtet. Die Bewohner von 
iboſcho und Kindi, die ohnehin in den letzten Jahren ſchlechte 
Ernten gehabt haben, nagen beinahe am Hungertuche. Dieſe 
haben ſich unter ihrem Häuptling Sina auf nach dem Weſten ge⸗ 
macht und Matſchame und Schira (Kibonoto) überfallen. Die 
Kibotſcho, der größte und mächtigſte Stamm, bekannt durch ihren 
kriegeriſchen Häuptling Mandara, eine Schaar von beinahe 
2000 Menſchen, Männer, Frauen, Kinder, vom 15 jährigen 
dis zum 60 jährigen Greiſe mit verſchiedenſter Bewaffnung und 
Ausrüſtung, hatten keinen großen Kampf zu beſtehen, da ihre 
Ueberzahl zu mächtig war. Um ſo blutiger war der Kampf 
der Kindi gegen die Madſchane. Letztere waren ſich bewußt, 


daß wenn ſie die Kindi aufnahmen, ſie ſelbſt verhungern 


mußten, ebenſo, daß ihre Niederlage, gleichzeitig ihr Untergang 
ſein würde. Mit dem Muthe der Verzweiflung gelang es 
ihnen, die mit allen möglichen und unmöglichen Waffen aus⸗ 
gerüſteten Kindi zurückzuſchlagen und ſo wenigſtens für einige 
Zeit ihre heimathliche Scholle vor den Gelüſten der verarmten 
Teufel zu bewahren. Daß die durch das Waſſer verurſachten 
Verwüſtungen außer verſchiedenen Verſchiebungen der Einge⸗ 
borenen, noch ſchlimme Folgen haben werden, iſt nicht zu ver⸗ 
kennen. Die ſonſt friedlichen Bergbewohner werden durch 
Hunger und Entbehrungen zu Raub und Mord getrieben, 
was die an und für ſich ſchon durch die Maſai ſo unſicher 
gemachte Lage im Kilimandſchars⸗Gebiete noch verſchlimmern 
wird. 

— Der Trinkverbrauch an Branntwein iſt offenbar in 
Mige der geſteigerten Preiſe in Abnahme begriffen. Zum erſten 
= — iſt dieſelbe hervorgetreten in dieſem Kampagnefahr im Juli. 
o Pl 723 Hektoliter im Vorjahre gingen diesmal nur 127 183 
Hektoliter in den Inlandsbedarf zum Trinkverbrauch über. Ge⸗ 
ene im Juli 9444 Hektoliter mehr Spiritus als im Boy 
jahr. Wenn gleichwohl das Lager unter Steuerkontrolle um 57,466 
Hektoliter am 31. Juli geringer war als im Vob jahr, ſo ſcheint 
dies von AI größeren Ausfuhr in das Ausland yerzurühren. 
. — der Base ae beschloß d 5 re > 

 entlajien, beſchloß das Gericht gegen den 
Antrag der Staatsanwaltſchaft, wie wir der „Staatsb. Ztg.“ ent⸗ 


nehmen. 

Königsberg, 18 Auguſt. Gefahr für Königsberg! Unter 
dieſer Ueberſchrift bringt Die Königsb. Hart. Ztg.“ einen Artikel 
gegen die beabſichtigte Einführung der Staffeltarife auf 
den Staatsbahnen. Wenn die Ermäßigung der Frachten nicht 
auch für Entfernungen unter 200 Kilometer lat reift und auch 
Königsberg ebenfalls an den billigeren Tarifen theilnimmt, „0 
würde die obige Maßregel zur Folge haben, daß das oſt⸗ 
preußiſche und das über unſere Grenzen kommende ruſſiſche Ge⸗ 
treide ſeinen Weg nicht nach Königsberg nehmen, ſondern auf 
Grund der Königsberg ausſchließenden und dem Weſten zu 
guie lommenden billigeren Staffeltarife an unſerer Stadt 


vorbei nach dem Weſten gehen wird. Für unſeren Handel be⸗ 
deutet das den Ruin! Das ganze Getreidegeſchäft und alle mit 
demſelben verbundenen Geſchäfte und die geſammte Rhederei 
würde dadurch vernichtet, das Importgeſchäft aufs tiefſte 
geſchädigt werden, die geſammte, in dieſen Unternehmungen be⸗ 
ſchäftigte Arbeiterſchaft um ihren Verdienſt gebracht werden — und 
das in einer Zeit, in der die nothwendigſten Lebensmittel, insbe⸗ 
ſondere Brot und Kartoffeln, faſt unerſchwinglich hoch im Preiſe 
ſtehen. Das Wohl und Wehe unſerer Stadt, die doch in hervor⸗ 
ragendem Maße Handelsſtadt iſt, ſteht in engſter Wechſelwirkung 
mit der Lage unſeres Handels. Ein ſolcher Schlag für unſeren 
Handel, wie es die beabſichtigte Maßregel ſein würde, fällt un⸗ 
mittelbar auch auf unſere Stadt, um ſo mehr, als bei einer durch 
Regen beeinträchtigten und beſchädigten, an ſich ſchon kleinen Ernte 
eine künſtliche Ablenkung des Brotgetreides einen Nothſtand auch 
für die Ernährung unſerer Bevölkerung herbeiführen müßte.“ — 
Die „Königsb. Hart. Ztg.“ befremdet die Maßnahme um jo mehr, 
als noch vor kurzem die Miniſter für Handel und 

inanzen bei dem Beſuch in Königsberg in der Lage geweſen 
ind, zu erfahren, wie tief die Stadt durch Einführung der 
beabſckligten Maßregel geſchädigt werden würde. 

Elbing, 17. Auguſt. Die bieſigen Sozialdemokraten 
ſind in eine lebhafte Agitation eingetreten. Zu einer heute einbe⸗ 
rufenen öffentlichen Verſammlung waren, wie der „Danz. Ztg.“ 
geſchrieben wird, an 1000 Perſonen, darunter eine Anzahl Frauen, 
erſchienen. Der Reichstagsabgeordnete Karl Schultze aus 
Königsberg ſprach über die gegenwärtige Nothlage in Folge 
der Lebensmittelvertheuerung. Der Rede folgte eine 
ſtürmiſche Debatte. a errig wurden dann zwei Reſolutionen 
angenommen. Nach der erſten ſoll der Reichskanzler v. Capripi 
erſucht werden, die Aufhebung der Kornzölle ſo ſchnell wie möglich 
herbeizuführen. Die zweite Reſolution ſoll an den Reichstags⸗ 
1 des Wahltreiſes Elbing⸗ Marienburg Grafen 
Richard Dohna gehen und ihn erſuchen, im Intereſſe ſeines 
Wahlkreiſes alle möglichen Schritte zur Aufhebung der Getreidezölle 
zu thun. Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei hat in letzter Zeit 
einen ſtarken Zuwachs erhalten, den fie lediglich der Bei⸗ 
behaltung der Kornzölle trotz der faſt unerſchwinglichen Lebens⸗ 
mittelpreiſe verdankt. 

Magdeburg, 18. Auguſt. Wie der „Frkf. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, hat die königliche Regierung Anfragen an die Direktion der 
8 Trambahn⸗Aktiengeſellſchaft über die Länge der 
Arbeitszeit und die Höhe der Löhne der Angeſtellten gerichtet. 
Darauf hat die Direktion dem Perſonal ein Schriftſtück vorgelegt, 
durch deſſen n die Bedienſteten ſich mit der jetzt üd⸗ 
lichen Arbeitszeit von 17 bis 18 Stunden und mit dem gezahlten 
Lohn, der zwiſchen 80 und 100 M. pro Monat beträgt, einver⸗ 
ſtanden erklären ſollten. Ein kleiner Theil hat, ohne ſich über den 
Inhalt der Erklärung recht klar zu ſein, unterzeichnet, der größere 
Theil hat vorläufig die Unterſchrift verweigert. 

Lauenburg, 17. Auguſt. Die auf den 26. d. Mts. hierher 
einberufene Bauern Verſammlung zur Begründung eines 
Zweigvereins des Allgemeinen deutſchen Bauernvereins 
ſollte nach der Ankündigung im „Deutſchen . ſtattfinden, 
deſſen Inhaber durch Schreiben vom 6. Auguſt ſeinen Saal zur 
Verfügung geſtellt hatte. Um ſo erſtaunter war man, ſchreibt die 
„Danz. Ztg.“, dieſer Tage direkt unter der bezüglichen Ankündigung 
der Verſammlung folgende Annonce des Inhabers dieſes Lokals zu 
leſen: „Die Verſammlung von Mitgliedern des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Bauernvereins findet bei mir nicht ſtatt.“ Gleichzeitig war 
einem der Veranſtalter der Verſammlung ein Schreiben vom 13. 
Auguſt zugegangen, worin der Lokalinhaber meldet, daß er ſeinen 
Saal „aus beſtimmten Gründen“ nicht zu der Verſammlung herge⸗ 
ben könne. Worin mögen wohl dieſe „beitimmten Gründe“ be⸗ 
ſtehen? Kennern der hieſigen Verhältniſſe macht dieſe Frage nicht 

erade viel Kopfzerbrechen. Selbſtverſtändlich wird die Verſamm⸗ 
ung nun in einem anderen Lokale ſtattfinden und vorausſichtlich 


um ſo lebhafter beſucht ſein, da man weiß, daß ſie gewiſſen Kreiſen O 
ar Den zweiten Preis erhielt der Altonaer Richard Schulz, der recht 


ſo unbequem iſt. 


Belgien. 


* Der internationale Brüſſeler Sozialiſten kongreß 
begann ſeine Sitzung am Montag anſtatt um 10 Uhr erſt gegen 
12 Uhr Vormittags. Eine lange Diskuſſion entſpann ſich über die 
Frag, der Zulaſſung eines italieniſchen Anarchiſten zum Kongreß. 

s wurde beſchloſſen, die Entſcheidung hierüber der italieniſchen 
Sektion zu überlaſſen. Bebel ſtellte einige Anträge zur Geſchäfts⸗ 
ordnung. Der Delegirte des Thüxinger Verbandes der Tertil- 
arbeiter beantragte, daß die Textilarbeiter deutſcher, ſowie die 
franzöſiſcher Zunge zunächſt geſondert berathen und alsdann zu 
gemeinſamer Berathung über die internationglen Intereſſen zu⸗ 
ammentreten. Engliſche Delegirte betreiben die Verbreitung eines 

amphlets in deutſcher und engliſcher Sprache gegen die Trade 
Unions und ihre Delegirten. 

Die Nachmittagsſitzung begann anſtatt um 3 Uhr erſt um 
5 Uhr. Nach Eröffnung der Sitzung kündigte Präſident Anſeele 
an, daß in den mit der Berichterſtattung über die drei erſten auf 
der Tagesordnung ſtehenden Fragen betrauten Sektionen eine 
Einigung noch nicht erzielt wurde. Eine ſehr lange Distuſſion 
entſpann ſich nun über die Frage, ob Punkt 2 und Punkt 10 des 
Programmes, betreffend das Koalitions⸗ und Strikerecht, ſowie die 
internationale Verbindung und Propaganda zuſammen oder 
getrennt zu verhandeln ſeien. Nach einer längeren lebhaften 
Debatte wurde die Trennung der beiden Punkte beſchloſſen. Die 
Anarchiſten beſchloſſen, angeſichts ihres Ausſchluſſes von den Ver⸗ 
handlungen des Kongreſſes Sonnabend Abend ein großes Meeting 
zu veranſtalten. t . f 

Am Dienſtag Vormittag tagte die amerikaniſche und die 
däniſche Sektion. Der amerikaniſche Präſident Shapſel ermahnte 
die Verſammlung, parlamentariſch wie in Amerika zu verhandeln. 
—— — —— — — — — — — — — HJ — — — — — 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Der ſechſte Kondueh 
der Allgemeinen Rad ſahrer-Union brachte ontag Abend 
als den Glanzpunkt aller bisherigen Veranſtaltungen das große 


Konkurrenz⸗Kunſtfahren. Im mittleren Theile des Winter⸗ 
gartens war eine große Manege errichtet, in welcher vor einem 
ahlreichen Publikum die ebenſo eleganten wie ſtaunenswerthen 
orführungen ftattfanden, die ſich bis Nachts halb 1 Uhr hin⸗ 
zogen. öffnet wurde der Wettkampf durch ein Preis⸗Reigen⸗ 
fahren, zu dem ſich vier Gruppen zu je ſechs Fahrern gemeldet 
hatten. Jede der Gruppen übte 8 Minuten. Den erſten Preis 
erhielt mit 13,9 Punkten der Brandenburger R.⸗V. „Vorwärts“ 
für die geradezu meiſterhaft gefahrene Quadrille auf dem Hochrad 
mit Wendungen um ſich ſelbſt und einem Stern als Schluß, deſſen 
ſchwieriges Auseinandergehen ſehr gut gelang. Den zweiten Preis 
holte ſich mit 13,6 Punkten der berühmte Goſtenhofener Radfahrer⸗ 
bund aus Nürnberg gleichfalls auf dem Hochrad. Die ſechs 
Herren, von denen drei in blauem, drei in braunem Sammet⸗ 
koſtüm erſchienen, fuhren auf ihren gewöhnlichen Tourenmaſchinen 
und führten die einzelnen wohlkombinirten Uebungen nach Glocken⸗ 
ignal aus. Sehr ſchön gelang eine Runde im Freihandfahren. 
der dritte Preis wurde dem Brandenburger RB. „Vorwärts 
für einen Niederrad⸗Reigen zugeſprochen, bei dem namentlich das 
Kontrefahren ausgezeichnet ausgeführt wurde. Der Berliner 
„Nordſtern“, der zum erſten Mal im Kunſtfahren an die Oeffent⸗ 
lichkeit trat und u. A. die ſchwierige Figur der großen 8 tadellos 
fuhr, mußte ſich mit dem 4. Platz begnügen. — Es folgte ein 
Kurfahren, je zwei Wettkämpfer auf einer Maſchine. Den 1. Preis 
olten ſich mit 14,1 Punkten die Herren Schuler und Grabe vom 
eſſauer „Sport“, die beſonders im Freihandfahren und mit 
Uebungen am ſtehenden Rad exzellirten und wahre Stürme des 
Beifalls entfeſſelten. Die Nürnberger Eder und Schmidt, die es 
auf 13,7 Punkte brachten, erhielten wohlverdient den 2. Preis. Die 
3. Nummer des Programms bildete der Wettbewerb um die neu 
ausgeſchriebene Meiſterſchaft im Kunſtfahren auf dem Niederrad. 
Von pier Konkurrenten, die in die Schranken traten, errang mit 4, 
7, 9 Punkten (von 50 zuläſſigen) Guſtav Braunbach⸗Stuttgart die 
Meiſterſchaft. Aus der Fülle des Schwierigen, das er in vollen⸗ 
deter Ausführung bot, ſeien der Pedalaufſtieg mit einer Hand, der 
Rückwärtsreitſitz und vor Allem das Noverfahren mit dem Hinter⸗ 
rad voran erwähnt. Zweiter wurde Robert Quodsdorf vom Klub 
Wanderluſt“⸗Köln, der durch die ſeltene Kühnheit ſeiner Uebungen 
überraſchte Den dritten Preis erhielt das Ehren⸗ Mitglied des 
Berliner „Nordſtern“ Paul Meyer, der leider zu viel Zeit auf das 
Schulfahren verwendet hatte und dann keine Gelegenheit mehr 
fand, ſich genügend Punkte im Dreifahren zu holen. Sehr ſchön 
gelang ihm das Rückwärtsfahren auf dem Einrad. Flügel⸗ 
resden war in ſeinen Leiſtungen noch zu wenig ausgeglichen. 
Es folgten nunmehr zunächſt einige Produktionen außer 
Konkurrenz. Der in Berliner Sportkreiſen bekannte giährige Paul 
Weber der Sohn des nicht minder bekannten Seniors der Ber⸗ 
liner Radfahrer, zeigte ſeine vortreffliche Schulung auf dem Zwei⸗ 
und Einrad. Der jüngſte preisgekrönte Kunſtfahrer, der Jährige 
Ernſt Geißelmann aus Stuttgart, entfeſſelte Stürme des Beifalls 
durch exſtaunliche Leiſtungen auf dem großen Herren⸗Rover und 
durch Turnkunſtſtücke mit Herrn Braunbach, und endlich zeigte ſich 
noch als gewandter und vielverſprechender Kunſtfahrer der kleine 
Hermann Bach⸗Staßfurt. Nach den Klängen des Donauwalzers 
wurde hierauf ein Fußradfahren ausgeführt, jene ſchwierige Uebung, 
bei dem der „Radler“ ſich zwei Räder an die Beine ſchnallen läßt. 
Der Brandenburger Oskar Stern brachte es in dieſer ſchwierigen 
211 auf 19, yunitüd-Seipatg auf 16,8 Punkte. Den Beſchluß 
des ſportreichen Abends machte der Wettbewerb um die Meiſterſchaft 
im Kunſtfahren auf dem Hochrad. Der bisherige Meiſter, Herr 
Marſchner, hatte ſich nicht wieder gemeldet, es ſchweben über ihn zur 
din Verhandlungen, ob er ferner noch als Herrenfahrer oder als 


rofeſſionell zu betrachten iſt. Sein vorjähriger Gegner, Paul 
rbrecht von der Askania⸗Bernburg, trat diesmal erfolgreich in die 
Schranken. Obgleich ſich ſein Stil gegen das V 
verbeſſert hat, brachte er es doch auf 45,2 P 
mit die Meiſterſchaft. 
rt ohne Hände und 


orjahr kaum viel 
unkte und errang da⸗ 
Recht gut gelangen ihm das Drehen am 
die Uebungen mit umgelegter Maſchine. 


vielverheißend begann, gegen Ende aber das Unglück hatte, daß 
mehrere der Uebungen an Wohlberechtigten Beifall fand 
ein freihändiger Aufſtieg. Nachts % Uhr erfolgte die Preis⸗ 
vertheilung, dann gab man ſich dem Vergnügen des Tanzes hin. 
Für heute iſt eine Radfahrt nach Potsdam geplant. 


Lokales. 


Poſen, 19. Auguſt. 

—b Haus⸗Einſturz. Auf dem Grundſtück Brombergerſtraße 
Nr. 6 wird eine Bedürfnißanſtalt errichtet, und zwar iſt man 
gegenwärtig damit beſchäftigt, um das Abflußrohr von der Be⸗ 
dürfnißanſtalt nach der Straße zu leiten, einen Graben über den 
30 Schritt langen Hof auszuheben. Hierbei kamen geſtern die 
Arbeiter dem linken Seitengebäude, das in Fachwerk erbaut iſt, zu 
nahe und es ſtürzte in Folge deſſen gegen / Uhr Abends die 
hintere Wand ein. Ein Arbeiter wurde verſchüttet, von den 
anderen aber ſogleich wieder frei gemacht und erlitt keinen Scha⸗ 
den. Heute ſind die Arbeiter bereits beſchäftigt, die eingeſtürzte 
Wand wieder herzuſtellnn. 

* Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
ein Arbeiter wegen Hausfriedensdruchs. Verloren: eine Korallen- 
kette, ein Pincenez, eine Brieftaſche, enthaltend einen Wechſel über 
135 Mark und verſchiedene Quittungen, eine Viſitenkartentaſche. 
Gefunden: ein Pfandſchein, ein kleiner Spielball, ein Taſchen⸗ 
tuch, ein Portemonnaie, ein Karton mit 2 Heiligenbildern. 

Vom Wochenmarkt. 
f s. Poſen, 19 Auguſt. 

Bernhardinerplatz: Zufuhr mäßig; der Ztr. Roggen 
12 M., geringer 11,75 M., Gerſte 78 M., Hafer 9—9,25 M., 
Weizen (kleinkörnig, klamm) 12—13 M. — Neuer Markt: Mit 
Obſt ſtanden 39 Wagen auf dem Platz; die kleine Tonne Aepfel 
1.25—1,75 M., die kleine Tonne Birnen 11,75 M. — Alter 

arkt: Der Ztr. Kartoffeln 3-3, M. 1 Gans 250-5 M 


1 Paar Enten 2,50-—3,25 a 
Die Mandel Eier je Pf. 1 Pfd. Butter 90 Pf. 
Kernbutter 1, 10 M. 3½ Pfd. Kartoffeln 1 25 1 * ie aß 
5 Pf., 3 Bund kleine Möhren 10 Pf. Bund Oberrüben 5 Pf. 
1 Kopf Blumenkohl 15—20 Pf., 1 gobf Weißkraut 8—10 
f. Bund Waſſerrüben 5 Pf. 
1 Bund Rettige 5 Pf., 1 Sellerie⸗Wurzel 4—6 Pf. 1 Bund Pr 
1 Pfd. oder ey 1 
1 5-8 Pf. 1 Kopf Wirſekohl 5—8 fd. en 
10 Pf. 1 Pfd. kleine Birnen 5 31 n 5 10 1 Pfd. 
Heine runde Pflaumen 20 Pf. rikoſen 1 Ser. 1 Pfd. 
Preißelbeeren 20 Pf. — Vieh mar Zum Verkauf ſtanden 6 M 
26 Stück Fettſchweine, in den Privatſtällen 65 Stück. Der 
lebend Gewicht A 7: 4 We a Pfd. lebend Gewicht 26 Obſt. 
bis 42 Pf. Wro erplatz Schweinefleiſch 
at Rindfleisch 60—65 Pf. Feigen RT, Pf., 3 
6570 Pf., Schmalz 65—80 Pf., Roher Speck 65—70 Pf., ge⸗ 
räucherter Speck 75—80 
Rindertalg 40-60 Pf. 1 Rinder Eichfine, 4—6 M. 1 Schweine: 
geſchlinge 2,75—3 M. 1 Kalbsgeſchlinge 2— 2,50 M. 1 Hammel⸗ M., 
4 1,25—2,75 M. 
1 Aale 1— 1,20 M., Hechte 1 M., 


pomm. u. poſ. Ia 


Eier. 


bis 0,15 


4048 Pf., kleine Weiche 20—30 
Pf. bis 1,50 M. iehapla 
bis 2,75 10 Die 1 Eier 65 Das Pfd. gt, 1 bis 
„u M. Landkäſe in . N von 8016 Pf. 1 Gans 3,50 M., 
1 ſchwere Gans 6—8 M., 1 Paar Enten 2.75—3,75 M., 1 Paar 
junge 5 7 80 Pf. bis 1,50 M., 1 Baar große Imere, £ Hü ner 


1 N. Wildenten 2,50 lonen p 


75 ſchoten 
Ztr. Schock 555 1.7 


1 Paar or Kinbsfüke 91 Pf. bis] Liter 7,.50—8 M., 

Pfd. S M., do. ſaure p. 50 Liter M., 

Pf. Bleie 40—45 Pf., kleine 85 Pf., a bis 70 BL Barſche Tiene 0,75—1,20 M., do. Italieniſche p. 50 Eh 15—20 M., Pfir⸗ 
f. Die Mandel Krebſe 70 ſiche p. Kilo 70-80 Pf., 

½ Kilo 0,20— 0,25 M., 

bis 26 M. do. Meſſina 300 St. 2025 


Marktpreiſe zu Breslau am 18. Aug 
Feſtſetzungen 


104—108 M.. 


e Bi 50 


Liter — M., 


prikoſen p 


1 Paar Hühner 1 > > Holſt. u. n Ja 104— u be. IIa en N., ſchleſ. 


Hofbutter 80— 85 M., Landbutter 65—75 M., Poln. — 
Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2.602,80 M., Prima 
Pf. Kiſteneier mit 8 ¼ pCt. 5 2 re. p. * Rabatt 2,65— 2,90 M., 
Durchſchnittswaare do. 2 0 M. v. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Fee 50 Kilo nr 50 M., do. weiße 
runde 2,50—3 Mark, do. blaue 3,50 M., 
Mobrrüben, lange, p. 50 Ltr. 
M., do. 9800 p. 50 L Scho 
92 M., Beterfilie p. Bund 0,50 M., Ce groß p. Scho 
p. 50 Liter 6,00 —7,00 Mk., Gurken, Zerbſter = 


5 M 
Wepfel Steyerſche p. 50 Liter 8,00—10 
65—70 | ner N 50 Kilo 8,00 15,00 M., Musäpfel p. 50 Liter 34,50 M., 
Birnen, Italiener p. 50 Kilo 18—30 
Liter 5—6 M., 
„geräucherte Wurſt 75—80 Pf., birne p. Tiene — M. 
Erdbeeren, Wald⸗ p. 
Stachelbeeren p. Tiene — 
Kirſchen e a ale 0 


200 . f 55 junge, p. Bund 94002 


Jakobibirne p. 50 Liter 3 


Kilo 0,50 —0,60 M., 8 
1g 


D. 


a 98. oo . Börſe zu Poſen. 
„ere Boten, 19. Auguft. rlıaer Börfenber tät) 
i Gekündlat — — L. Regul reis a 71,70, 


Dy 8 
(70er) 51,70, (Loto Mi &) (Oer) 7170, x) 51,70 
Boten. 19. Aue, ahn ce Weiter: ſchön. 
flau (50er) 71,70, (70er 51,70, 
Retz 250-3 ME, Aug (0er) 71,70, (70er) 51,70, September (böer) 71,70, (ber) 


„Koblrüben p. Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 19 Auguſt „Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 5 


00 M., Italie⸗¶ Weizen befeftigenb, Tviritus ſcwantend, * 


do. Auguſt MM 50 170er loko o. Faß — 52 50 

M., Muskateller v. 50 do. Sep . Ot 238 239 50 1 Aug ⸗Septbr. 5 10 52 50 

Liter 5-6 M., Schmalz⸗ 8. 3 Oer Sepbr.-Dftbr. 50 30 

33.50 M., d 2755 70er Oktbr.⸗Novbr. 49 10 49 90 

. eeren p. Kilo 6,34 do. 1 e dt 28 60 539 50 70er Nov.⸗Dez 48 49 20 

Preißelbeeren p. 75 Nüböl 70er April⸗Mai 49 10 49 80 
iene 1,00—1,7 do. Septbr. Ordbr. 62 80 62 80 Hafer 

flaumen, hieſige 19 do. April⸗Mai 63 — 4 1 do. Auguſt 168 501165 50 


Kündigung in Rogg pl. 
Kündigung in Spiettns (70ex) 260,000 Otr., (50er) —, 000 Liter. 


Mento Berlin, 19 Auguft. Schluß⸗Courſe. dete. 
entone, 300 St 25 weisen br. Wochen. 241 — 241 50 
eptbr.⸗Oktbr. . 238 50 239 25 

Att. .. 51 50 254 — 


—.—— pr. Auguft 14 5 
do. r.⸗Oktb 240 — 239 50 
Soiritns Rat alen Rottrungen. 


2,50—3,50 M., 1 Paar roße ſchwere Hähne bis 4 e vot. v. 8 
Karton 12 Pf., die Mandel Gurken 35—50 ir 8 Kopf eh der ſtädtiſchen Markt⸗ 152 air 3 20 
kraut 8-10 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 6-8 Pf, 1 Bund Möhren | Notirungs-Tommiſton.] Af ih bo. Jer Sor. Scher. 51 90 82 60 
5 Pf., 3 Bund kleine 9 10 Pf., 1 große Eellerte-Wurzel 6| Metzen Tralter 25 50 do. . 70er Septbr.⸗Oktbr. 49 90 50 50 
bis 8 Pf, kleine 5 Pf. 1 Pfd. 1e und ha 10 Pf., wei 1555 neuer re do. 70er 1. abr. 49 — 49 90 
1 Pfd. Melonen 15—20 Pf., 1 Aprikoſe 5 Pf., 1 Pfd. Pflaumen Dezen 1. alter 24 10 23 60 do. 70er Nov ⸗Dez 48 50 49 40 
20 Pl. 1 Alter Blaubeeren 18 Pf, 1 Pd. Aepfel 1012 Mf. o 24 10 12360 do. 70er Avril Mal. 48 90 50 — 
1 Pfd. Birnen 5—10 Pf. vagen 22 50 21 50 BR" 
Gerte alte 100 15 50 15 — | Ronfolidirte4g Anl. 105 — 104 60 oln. 59 Pfandbr. 65 50" 85 50 
Handel und Verkehr. Gert neue Kilo 16 70 16 10 Sn 15 mi 40 40 Boln. nr tb r ale 
=E „ ochenüberſicht der Reichsbank vom | Hafer alter of. ngar oldr 90| 88 80 
eee Safer neuer — 5 0 348 Biandbr. 93 75 93 40 Ungar 59 Baplerr. 86 79 88 75 
Aktiva. bſen 14 30 13 80 gro. Böll 101 1 25 82 Kred.⸗Akt. 3147 75,152 — 
1) Metallbeſtand * Beſtand an coursfähigem deut⸗ None 18. Aug. Amtlicher Brodutien-iiuenndenar, Poſen Prov. Oblig. — — 94 25 Oeſt. fr. Staatsb 8118 25120 — 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ vr Ro p. 1000 Kilo abgelaufene De 5 172 — 192 10 Lombarden 9 500 39 80 
ländifchen Münzen) das 5 fein zu 1392 Mark Kündigungsteine . Aug 256.00 on. Sept. St. 250,00 Gd. . Sllberpente 78 30 78 25] Neue Reichsanleihe 82 70 82 60 
berechnet Mark 8 062 000 afer cp. 1000 Kilo — P. Aug. 170,00 Gd. — Sept.=Dtt. Banknoten 207 65209 95 | Jondsſtimmung 
2) Beit. an Reichskaſſenſch. 212 00 150,00 Gd. -Rübdöl(p. 100 Ai) — P. Aug. 65,50 Br N Ruff 410 Bdkrpſdor 96 25 96 90 matteſt 


3) do. Noten anderer Banken 


981 617 000 ; 
22 503 000 8 
4) do. an Wechſeln 


/n u nun 
Hin 
S8 
S 
1 
2 
= 


bn. 28 579 000 7550 ch 50 und 70 


r. Südb. E. S. A 73 4075 — e Kohlen. 149 — 135 — 


Lombardforde 15 000 Bun 261 000 (60er) 71.50 Gd., (70er) 51 500 ug. ht. 51,50 Br., MainzLubmwigbfdtol0g — 108 90 

e e 960000 Zan. 1550 000 Seot⸗Stt 80.00 Gb Ztur Obne Umag. di See Marten Mia dio 53 — 56 10 Len aeg 3289 0 

2 bo. an jonftigen Ytriven 38 382 000 Abn 808000 | e Leipzig, 18. Auguſt. Woll b eh Kammzug⸗Ternin⸗ | taltentfche 7 83 75, 89 50 Eibethalbahn . „ 85 5 
affiva. handel. La Plata. Grundmuiter B. p. 0 N 4,02, 4 Sept. 5t aßen . 96 90 86 70 Saltzier 88 75 95 25 
8) das Grundkapital Mark 9990880 unverändert 0% M. u, Ot. 406 5 M., p. Nov. 4 p. Dez. 4,10 M., to zw, Orient Anl. — —| 66 80] Schweizer Etr.. 154 —154 10 
93 9) der Reſervefonds - 29 003 000 unverändert p. Jan. 407% M. ebr. 407% M. 905 Wi 4.07% M., p. Rum. 4% Anl. 82 90 82 90 Berl. 155 . in 501127 75 
d. Betr. d. umlauf Not.. 918 673 000 abn. 14009 000 No 1 4,07%, 2 St en 403, M. Ann Furt 1 kon Ang 17 90 17 80 Deut! 39 10.180 60 
1) der ſonſt, tägl. fälligen 5 ſatz 85 600 „Rubi a Poſ. Spritſabr. B. A — —| — — Diskont. Kommand.166 10168 40 
Verbindlichkeiten = 504 150 000 Abn. 4 284 000 Gruſon Werke 139 50140 — Ab u Laurah. 113 401113 80 
12) 55 9 ale 8 a ieh n 1 Auauſt Ne C | e Nad TEE IT ji 88 17 8 1 1 9 — 8 Bald 1107 901107 75 
t der Rei ank vom 15. Auguſt zeigt nur er M 5 
in zwei aten dee Abweichung von der Bewegung E egraphiſche achrichten. Inowral. Steinfals 29 20 30 — uns ausw © 67 — 68 60 
früherer Ja In Folge des hohen Diskontſatzes haben die An⸗ Wien, 19. Aug. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet die „, rare 3 raatababn 118 25 Seed 147 75 Diskonto⸗ 

10 en auf echſeldistont um 28”, Millionen abgenommen und der Entführung des Bahnmeiſters Sollini, eines italieniſchen omm 


etallbeſtand eat i in Folge der ſtürkeren Goldeingänge aus Holland, 


Unterthanen, durch Räuber, 115 Kilometer von Saloniki ent⸗ 


Stettin, er August Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 


rankreich und Amerika eine Zunahme von 8 Millionen. Es er⸗ ION.) cu 
gen ſich jetzt eine en der einlaufenden Noten von fernt, auf einer Draifine Ein Arbeiter wurde ermordet auf- feſter ſepiritus still 
46 an 4 a der Reichsbank bat Linen ni dhe 5 ü 0 gefunden. Die Höhe des a ift unbefannt. 855 Seh nen er es 80 550 2 55 Abg. 5 60 Be 8 

as Direktorium der Reichsbank ha u 0 uguſt⸗ 7 

bezüglich der Lombardirung von Getreide gefaßt. d ne 5 ng e Dr 1 Roggen unverändert „Sept.⸗Otkt. 6 40 80 49 80 
ge een kann die Bank bekanntlich bis zu zwei Dulltthellen un ruf i 5 en a do. Auguft 247 — 245 — 
des Werthes, das in förmlichen Pfandbeſitz der Bank übergegangen Eiſenbahn unterbrochen, 16 Häuſer zerſtört und 39 Menſchen do. Sept⸗Okt. 235 — 234 Petroleum“) f 

iſt, beleihen. Es hatte ſich die Praxis ausgebildet, als Werth⸗ getödtet worden. Der Verkehr auf der Reichsſtraße iſt pro- Rühöl e do. per loko 10 80 10 80 


grenze der Beleihungen nur bis zu 50 Prozent des Betrages zu 10 
gehen. Zur 1 8 5 des Bezugs von Getreide, namentlich 
um kleineren und ſoliden Importeuren die Konſervirung der ein⸗ 

eführten Vorräthe beſſer zu ermöglichen, ſollen von jetzt ab die 
Bantanftalten die Lombardirungen bis zum vollen Maximum, alio 
bis zu zwei Dritttheilen des Werthes vornehmen dürfen. Dieſe 
Maßnahme, welche auf die Anregung des Reichskanzleramts zurück⸗ t 
nn fein dürfte, charakterifirt ſich demnach als eine den be⸗ ae 


t die Zahl der 


viſoriſch hergeſtellt. 
London, 19. Aug. Das franzöſiſche Geſchwader traf 
geſtern Abend in Dunqueneß Point ein und ſetzte die Fahrt 
nach Spithead fort. 
Nach einer Meldung der „Daily News“ aus Odeſſa be⸗ 
ausländiſchen Juden, denen ein Aus⸗ 5 


chloſſenen Ermäßigungen der Bahntarife analoge, beſtimmt, den] wei ungsbefehl zugegangen iſt, 8000; die Mehrzahl iſt Grund⸗ 


> Auguft 
do. Septr.⸗Oktbr 63 20) 63 
Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


— H 9 67 18. Au 


Getreideimport zu erleichtern. beſitzer. Nagelſch mo 25 1 
Stafford, 19. Aug. 8000 Nagelſchmiede ſtreiken wegen Ehriſtianſu⸗ 
\ und 763 ONO 3 bedeckt 14 
Marktberichte. N zehnprozentiger Lohnherabſetzung. In Rhondda Valley en 8 762 S8 J wolkenlos 15 
Berlin, 18. Auguſt. Jentral⸗Marrthalle. Amtlicher Be: ken 5000 Kohlengrubenarbeiter. Stockholm 762 W 2 wolkenlos 15 
dt * ſtädtiſchen Dee en⸗Direktion über den e in aparanda 759 2 heiter 16 
der ntral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fle etersburg 760 ONO 2 heiter 10 
Der Fa * 1 559 wenig u ubr 567 1 ‚At met 1 a u Anıtli 75 Are t Poſen oskan NO edeckt 13 
von Berliner ern et ruhigem eben er 0 h 5 Regen 
Preiſe jet, nur Schweinefleiſch erlitt eini e usch panDndeti, ale vom = Auguft 189 Ben 767 W 3lwolft 14 
daß hieſiges etwas höher, Bakonier niedriger uenop: Helder a 758 SSO 2 halb bedeckt 16 
Geflügel. Das Wildgeſchäft war trotz bi che J Ah ig Sylt. 761 1 wolkig 
Preiſe nachgebend. Geflügel unverändert, Zufuhr reich⸗ amburg . 761 D 1 Nebel 14 
licher, beſonders in Aalen. Bei ziemlich ichhaften BER gute Weizen nie winemünde 763 NNO eiter 16 
Breite. Butter und Käſe. Unverändert lebhaft, Prei ie feſt. Fg pro I — Neufahrw. 3 wolki 16 
Gemüſe. Mäßige Zufuhr. Geſchäftslage unverändert. Obſt. Zu⸗ Roggen ro 100 3 5 0 Remel. . NND 4 bedeckt 14 
fuhren in Aepfeln und Birnen reichlicher, in Kirſchen und Beeren⸗ 3 giter Paris 757 1balb bevedt 15 
obit m mäßig Geſchäft ruhig, zum Theil matt. Preiſe wenig ver⸗ Gerſte er Kilo“ — — Münſter 759 N 3 heiter 13 
ändert. ur 759 
Let ſch. Rindfletich Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 38—48, Kalb. Hafer \bößiter Jarammſ — Wiesbaden 759 928 1 . = 
neifch Ia 56—65 M., IIa 40—54, Hammelfleiſch 15 6862 Te 45—55, ünchen 761 NO 1 wolkenlos 1 
Schweincfleiſch 52-58 M., Bakonier 505 48 — 5 1170 ſerbiſches do. Ebemnit 762 S ! 1 balb bed dt 1 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. p. 50 Berlin 762 D 2 gedeckt ; 15 
Geräuchertes und geſalzenes kletſch. Fh ger. mit en 5 761 8 1 heit 
Knochen 72—85 19 2 do. ohne Knochen 90—11 Lachs⸗ Breslau . 762 NW denen 10 


ſymten 110—140 7 Nas Speck, ger. 60—70 M., N Schlackw urſt 


0 ug 
Wil diebe v p. ½ Kilo. 0,55—0,70 2 e 18 1 
Kilo 88.5 Pf., Wildſchweine p. „ Kilogr. 35 Pf., 
n/a Kilo 06 Pf., Kaninchen p. Stück 50 x Wildenten 1; 15 M, 
enten — 
De Geflügel, lebend. Gänſe, hunae, p. 5 215 3,50 
„Enten 0,90—1,40 M., Puten — M. Hühne 1,50 Me., 
4 80 805 9 M., Tauben 30—50 Zuchtbübner 0,60 bis 
„Verihühner — M. Kap aunen — M 
0 10 ch e. Hechte 81.— 102 M. roße . M., Zander 
Barſche 60—76 M., Bari, 820 e, — M., do. mittelg . 
91 M., do. kleine — M., Schleihe 90—116 M . Pied 55—6 


Aale, große 100—107 M., do. mittelgr. 76— 89 M., do. kleine 65—74 
3 — M., Karauſchen 60 M., Wels 46 M., Roddow Pr be 
e 5 1 


50 
Schaltbte re. Hummern 50 Kilo 180-194 M., Krebſe, Rog 
qeoße, über 12 Ctm., p. Schock 10—12,00 M., do. 10—12 Etm. Ger de 
3,70 —7,00 M., do. 1011 Ctm. 1,65 W., do. galtziſche unſortirt 5 77 5 
artoffelnn 


2.10 Pe. 
Butter. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 105-110 M., IIa. 98103 M., 


eine 

24 

1 
18 = — = 17 = 5% 


— 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
a den 19 72 Ae 


Pro 100 Kilogr 
26 M. 9 5 5 M. mM. 25 W. — Pf. 


* 
= 


4 Regen 18 

1 wolkig 19 

60 ſtill halb debedkt 2⁵ 
Ueberſicht Witterung. 


Eine Zone mit bal hohem Luftdrucke erſtreckt ſich 
von Skandinavien ſüdwärts über Deutſchland hinaus nach Italien 
hin, während das geſtern erwähnte Minimum noch we tlich von 
155 liegt. Ein Theilminimum iſt in der Kanalgegend in der 
Entwickelung begriffen und ſcheint oſtwärts Kae ten. Das 
Wetter iſt in Deutſchland ruhig und 8 heiter, auch die Nie⸗ 
derſchläge haben abgenommen, —— 0 die Temperatur ſich durch⸗ 
ſchnittlich wenig gemindert hat. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
Depreſſion am Kanal, bei ihrer weiteren Ausbreitung nach Oſten 
yin, zunächſt in Weftdeuti land a der Bewölkung ber? 
eiführen wird tiche Seewarte. 


ord. W. 


15 „ 50 = Waſſerſtand der Warthe. 

16 = 90 Poſen, am 18. Auguſt Mittags 1,44 Meter 
= e 19. s Morgens 1,88 

Die Aalbematllen. 5 19 Weittaas 1,36 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


